
Auf einen Blick 
Niedersachsen is(s)t blau – Kulturheidelbeeren 2014 

Neben den Waldheidelbeeren, die zurzeit in den Wäldern 
zu finden sind, wurden in Niedersachsen in den letzten Jah-
ren in zunehmendem Maße auch Kulturheidelbeeren an-
gebaut. Niedersachsen gehört mittlerweile zu den Haupt-
anbaugebieten. Kulturheidelbeeren sind zwar auch Mit-
glied der Pflanzenfamilie der Heidekrautgewächse, stam-
men jedoch nicht von der Waldheidelbeere ab, sondern 
sind nordamerikanischen Ursprungs. So unterscheiden sie 
sich von der Waldheidelbeere insbesondere durch ihr wei-
ßes Fruchtfleisch, die Farbstoffe befinden sich bei der Kul-
turheidelbeere nur in der Fruchthaut. 

Im vergangenen Jahr bauten in Niedersachsen 159 Betrie-
be Kulturheidelbeeren an, 16 Betriebe mehr als noch 2012. 
Die Anbaufläche umfasste gut 1 435 ha und ist gegen- 
über dem Jahr 2012 um gut 13 % ausgeweitet worden. 
Fast 70 % der bundesdeutschen Anbaufläche von Kultur-
heidelbeeren lag 2014 in Niedersachsen. – Im Vergleich 
zum Erdbeeranbau nahm die Kulturheidelbeere in Nieder-
sachsen allerdings nur ein Drittel der Erdbeeranbaufläche 
ein. 

Geerntet wurden 2014 in Niedersachsen 63 dt der gesun-
den, blauen Früchte pro Hektar, insgesamt 90 531 dt. Im 
Bundesdurchschnitt lag der Ertrag pro Hektar mit 58 dt 
deutlich niedriger. Von den 120 771 dt in Deutschland 
geernteten Kulturheidelbeeren kamen dementsprechend 
75 % aus Niedersachsen. 

In Niedersachsen dominierte wie bisher der konventionel-
le Anbau; auf diese Weise produzierten die Betriebe über 
90 % der niedersächsischen Erntemenge. Der Anbau in 
teilweiser oder vollständig ökologischer Erzeugung hatte 
eine untergeordnete Bedeutung. 

Der Schwerpunkt des Kulturheidelbeeranbaus im Land lag 
2014 in der Statistischen Region Lüneburg mit 70 Betrie-
ben und gut 46 % der Gesamtanbaufläche dieser Frucht. 
An zweiter Stelle folgte die Statistische Region Hannover 
mit 41 Betrieben und fast 40 % der Gesamtanbaufläche. 

Seit 2012 wird bundesweit eine jährliche Strauchbeerener-
hebung durchgeführt. Zu den Strauchbeeren zählen neben 
der Kulturheidelbeere auch noch Himbeeren, rote, weiße 
sowie schwarze Johannisbeeren, Brombeeren, Stachel-
beeren und viele andere Beeren mehr. Insgesamt arbeite-
ten im vergangenen Jahr 236 Betriebe in Niedersachsen im 
Strauchbeerenanbau auf 1 799 ha und erzielten eine Ge-
samterntemenge von 112 415 dt. 

Weitere Informationen enthält der in Kürze erscheinende 
Statistische Bericht Niedersachsen C I 4 – j / 14 Strauchbee-
renerhebung 2014. 

Methodischer Hinweis: Befragt wurden Betriebe mit min-
destens 0,5 ha Strauchbeerenfläche im Freiland und/oder 
0,1 ha Strauchbeerenfläche unter hohen begehbaren 
Schutzabdeckungen. 

Annegret Vehling 

Anbaufläche von Kulturheidelbeeren 2014 
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Anbaufläche in ha

Minimum: 0,50 (Hameln-Pyrmont)
Maximum: 335,25 (Diepholz)

Bremerhaven

2

8 Hamburg

Bremen

1  Braunschweig
2  Salzgitter
3  Wolfsburg
4  Delmenhorst
5  Emden
6  Oldenburg (Oldb)
7  Osnabrück
8  Wilhelmshaven

Kreisfreie Städte

100 und mehr (3)
50 bis unter 100 (5)
25 bis unter 50 (6)

bis unter 25 (15)
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